
 

 
 

Staatliche Berufsfachschule 
für  

Sozialpflege 
Höchstädt an der Donau 

 
 
 
 
 
 
 

Ausbildung 
zum/ zur 

 
 
 

Staatlich geprüften 
Sozialbetreuer/-in  

 
und zum/ zur 

 
Pflegefachhelfer/-in 

 

 
 

 

Informationsveranstaltung  
         und Anmeldung 
 
 

 
Die Termine für  

 die Informationsveranstaltung und  

 die Unterlagen für die Anmeldung 

finden Sie im Internet unter  

 

http://www.bs-hoechstaedt.de  

„Termine“ bzw. „Aktuelles“ 

oder  

in der Tagespresse 

 

 
Lichtertanz in der Klasse S10 der Berufsfachschule für Sozial-
pflege  

 
               
 
 
 

Staatliche  
Berufsfachschule 

für 
Sozialpflege 

 
Höchstädt an der Donau 

 
 
 

 

  



Staatliche  
Berufsfachschule 
für Sozialpflege 
 

Ausbildungsziel 
Vermittlung grundlegender Kenntnisse und  
Fertigkeiten zur sozialpflegerischen und 
pflegerischen Mitarbeit in der Alten- und 
Behindertenhilfe sowie in der Kranken-
pflege 
 

Aufnahmevoraussetzungen 
● beendigte Vollzeitschulpflicht 
● ärztliches Zeugnis über die  
   Berufseignung 
● einwöchiges Praktikum in einem 
   Krankenhaus, Seniorenheim oder  
   Behindertenheim 
● Impfschutz gegen Hepatitis B 
● erweitertes Führungszeugnis  
   ohne Eintrag 
 

Anmeldeunterlagen 
Zwischenzeugnis und lückenloser Lebens-
lauf mit Lichtbild, Bewerbungsschreiben,  
Bescheinigung über ein einwöchiges Prak-
tikum, Anmeldeformular 
 

Ausbildungsbeginn 
jährlich zum Schulbeginn im September 
 

Ausbildungsdauer 
2 Jahre Vollzeitunterricht 
 

Abschluss 
Staatlich geprüfte/r Sozialbetreuer/-in und 
Pflegefachhelfer/-in 
 

Bei einem Notendurchschnitt bis 3,0 im Ab-
schlusszeugnis der Berufsfachschule und dem 
Nachweis von mindestens ausreichendenden 
Englischkenntnissen wird der Mittlere Schul-
abschluss zuerkannt 

 

 

Unterrichtsfächer 
 

Allgemeinbildender Bereich 
 Religionslehre bzw. Ethik 

 Deutsch und Kommunikation 

 Sozialkunde 

 Sport 
 

Fachtheoretischer u. fachpraktischer 
Bereich 

 Berufs- und Rechtskunde 

 Grundlagen der Pflege und Betreuung 

 Lebenszeit- und Lebensraumgestaltung 

 Pflege und Betreuung 

 Hauswirtschaftliche Versorgung 
 

Sozialpflegerische Praxis 
 in Einrichtungen für behinderte, alte     

und kranke Menschen 

 

Weiterbildungsmöglichkeiten  
 
Gesundheitswesen: 

 Gesundheits- und Krankenpfleger/in, 

 Heilerziehungspfleger/in, 

 Altenpfleger/in, 

 Ergotherapeut/-in,  

 Rettungsassistent/-in 

 Physiotherapeut/-in 
 

Arbeit mit behinderten Menschen 
 Heilerziehungspfleger/-in 

Berufsoberschule(BOS) 
 Fachhochschulreife,  

 Fachgebundene Hochschulreife,  

 Allgemeine Hochschulreife 

 
 

 
 

 

Förderung der Ausbildung 
 
Die BFS für Sozialpflege ist nach dem 
Ausbildungsförderungsgesetz (BAföG) 
unter bestimmten Voraussetzungen (Ein-

kommenshöhe der Eltern) förderungswürdig. 
 

 

           
 

 

S
ta

a
tl
ic

h
e
s
 B

e
ru

fl
ic

h
e
s
 S

c
h

u
lz

e
n
tr

u
m

 

P
ri
n
z
-E

u
g
e

n
-S

tr
. 

1
3

 

8
9
4
2

0
 H

ö
c
h
s
tä

d
t 

a
.d

. 
D

o
n

a
u

 

T
e
le

fo
n
: 

 
0
9
0
7

4
 

9
5
 9

4
 0

 

F
a
x
: 
  
  
  

0
9
0
7

4
  

9
5
 9

4
 4

0
 

E
-M

a
il:

  
  

v
e
rw

a
lt
u

n
g

@
b
s
-h

o
e
c
h
s
ta

e
d
t.
d
e

 

In
te

rn
e

t:
  

 
h
tt
p
:/
/w

w
w

.b
s
-h

o
e
c
h
s
ta

e
d
t.

d
e

 

 


